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Belgisches.
©8 Bat ber SJater ber ©odjter oerboten
3« meinen am Sarge ber SJtuiter, ber toten,
SBeit fie madjte als (Sräfin Sontjan
©ine 3Jte8aïïiance feiner geit au roaifj
©in fdjöneS S3eifpiel für SSelgien fürroafjr
8tn ber SanbeSmuttet ©otenbafjr'!
©8 fjtefj amar, ber Sönig liebe gar fefjr
©ie ©ödjter unb oftmals bie Sreua unb bie £

©ei im SluSlanb er mit ifjnen gereist,
SBaS Särtfidjfeit eines SßaterS bemeiSt!
3a, feiner 3ett fjaben mir audj gefefen,
©r fei mit ifjnen in ÜJtontreuj geroefen.
SBoffftänbig ridjtig roar'8 afferbingS
SJÎan fannte ben Sönig, bie ©ödjter, rings
©erum an bem bfauen ®enferfee,
©odj, bafi ber Sefer midj redjt oerftefj':
©er 33efgierfönig roar itoax ein edjte r,
©odj bie ©amen frembe faffdje ©ödjterl

So sind sie.
®aft: Sarfdjen, fomm bodj einmal fjer I

SJÎutter: ©a fönnen ©ie ifjn aefjnmat rufen, er fommt nidjt.
®aft (nadjbenffidj): ©ann mufj er ©apeaierer roerben.

Briefkasten der Redaktton.
K. E. i. B. ©8 bfeibt ein bipfomatifdjeS

SJreiSrätfef, ob bas ©iffen ber glagge auf
©albmaft über bem S3unbeSpatai8 roegen
beS ©obe8 ber Sönigin ber Belgier ober
aber roegen ber bortigen aHerbödjflen gas
mitienrjerfjäftniffe angeorbnet rourbe. 3*=
benfatts ftnben ©ie in beutiger Stummer
eine fjumoriUifrfi=eiflärenbe ©rgänaung ba=
au! C. W. i. IWI. Stud) bie SBetterfanone
bet',©omo batte SÇedj. StiS jüngft ein fdjroe«
reS ©eroitter foSbradj, bolten bie S3auern
ba8 ®efd)üfc fjerauS unb bombarbierten bie
SBoffen. Slber au ifjrer nröfeten 23eftüraung
fiel jeçt ber ©agel fo biebt, bafi mit bem
©djiefjen aufgehört roerben mußte, ba bie
Sörner ftd) im ©efctjüferobrtridjter anfjäuf=
ten." K. K. i. w. SBaS als SJrofamen oom
©iictje ber SJtonardjen fällt, pafet nidjt für
uns. Bieber etroaS SlnbereS baS nädjfte
SJtat. S3eften ®rufî Puck. SBeften ©anf.

Falk. ©anf. ©S foll gefdjeben, auf bafj SIHeS fcfcön flappt. ©ruß. Uhu.
©anf unb balb roieberfommen.

Verschiedenen. StnonnmeS roirb nidjt berürffidjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
IADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH
1

Beiladung zum Hbonnement-

¦gïom 2'j.<Sej)tcmt>er an erfdjeint in 23afel ließen tnaf roöcfjenrlict) bie

freistnnig-demohratiscbe

Basier Zeitung
und f)andelsblatt

unter ber Direktion von Dr. jur. Otto Zollcr, getriefenem
langjährigem Srebafteur ber frütjer rabiîalen 93a§(er ^adjrtdjten."

©aS neue Unternefjmen rotrb bieten ein fitterarifdjeS SJtontagSbfatt
mit ©ageS=3teuigfeiten, einen ©ageSbertdjt über bte pofittfdjen ©reigniffe
beS StuStanbeS, Settarttfef, Sorrefponbengen aus ber 33unbcSftabt, aus allen
Santonen; aus SSerlin, 33ariS, ßonbon unb anberen ©täbten, telegrapbifdje
SSeridjte aus ber 23unbe8oerfammlung, eine forgfäftige S3ertdjterftattung
über lofale S3egebentjeiten, fleine 3eitung, SurSblatt unb ©anbeisteif, reidjen
©epefdjenbtenft aus bem 3n= unb StuSfanbe, ©fjeaterfritif, Sitteratur,
geuifleton u. f. ro.

gür bie Stebaftton ftnb außer ©errn ©r. 3°Hcr bereits geroonnen
roorben J»r. @tto ^»arttnann aus ©t. ©allen, aur 3eit ©fjefrebafteur ber
SBortnfer SSolfSatg." für ©ageSbericfjt unb StuSlanb, unö ber befannte @djrtft=
ftefler £etr pr. ^einfjofb ^üntfjer in S5urgborf für ben litterarifdjen ©eil.

Ser 2»reis ber greifinntg=bemofratifdjen JSosfer Reifung ift für bie
£tfjt»eij: für 3 SJionate gr. 4

6 M 8.-
12 16.-füt bas ^nsfanb: gr. 12. jäfjrfidj mit bem entfpredjenben S3ortoaufdjlag.

ffia für bie elften Stummern eine Stuflage oon 25,000 ©rrmplaren in
SluSfidjt genommen roorben ift, roerben .Anjetgen oon gana befonberer
SBirffamfeit fein. 3nferate foften 20 St?, per ^etitaeilc. 102=2

SlbonnementS bei ber £>o(t ober bei ber ^ïpebifion ber

Basler Zeitung una fiandelsblatt.

für ^itherspielerf
Empfehle mein grosses Lauer

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firnis C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^s
20-781 Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, K uttelgasse 7.
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^Mir oder ohne Wasser angenehmes ^EfifiEcE
und gesundes Zwischengerränk

FEINSTER TAFELBITTER
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Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-6umcbtuticjen.

Haupt
Löwenplat

ALTSTETTEN
(Haltestell Strassenbahi

Solide nebelspalteMflappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".
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Ketgîscnes.
Es hat der Vater der Tochter verboten
Zu weinen am Sarge der Mutter, der toten,
Weil sie machte als Gräfin Lonyay
Eine Mesalliance seiner Zeit au waih I

Ein schönes Beispiel für Belgien fürwahr
An der Landesmutter Totenbahr'I
Es hiesz zwar, der König liebe gar sehr
Die Töchter und ostmals die Kreuz und die
Sei im Ausland er mit ihnen gereist,
Was Zärtlichkeit eines Vaters beweist I

Ja, seiner Zeit haben wir auch gelesen.
Er sei mit ihnen in Montreux gewesen.
Vollständig richtig war's allerdings
Man kannte den König, die Töchter, rings
Herum an dem blauen Gensersee,
Doch, dasz der Leser mich recht versteh':
Der Belgierkönig war zwar ein echter,
Doch die Damen fremde falsche Töchterl

80 sinà sie.
Gast: Karlchen, komm doch einmal Herl
Mutter: Da können Sie ihn zehnmal rufen, er kommt nicht.
Gast (nachdenklich): Dann muh er Tapezierer werden.

Kriefkasten äer Kectaktion.
X. e. i. s. Es bleibt ein diplomatisches

Preisrätsel, ob das Hissen der Flagge auf
Salbmast über dem Bundespalais wegen
des Todes der Königin der Belgier oder
aber wegen der dortigen allerhöchsten
Familienverhältnisse angeordnet wurde.
Jedenfalls finden Sie in heutiger Nummer
eine humoristisch-erklärende Ergänzung dazu!

0. ^. i. M. Auch die Wetterkanone
bei'Como hatte Pech. Ais jüngst ein schweres

Gewitter losbrach, holten die Bauern
das Geschütz heraus und bombardierten die
Wolken, Aber zu ihrer größten Bestürzung
fiel jetzt der Hagel so dicht, dah mit dem
Schiehen aufgehört werden muhte, da die
Körner sich im Geschütziohrtrichter anhäuften.'

K. K. i. V,. Was als Brosamen vom
Tuche der Monarchen fällt, patzt nicht für
uns. Lieber etwas Anderes das nächste
Mal. Besten Gruh k-uc-I«. Besten Dank.

I-alk. Dank. Es soll geschehen, aus dah Alles schön klappt. Gruh. Unu.
Dank und bald wiederkommen.

Vsrsonivövnon. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

«gproàlloll son lsît oà lîUàll IM Ulllök Millm iMIIöllÄMdö zsstilllot.
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,400H.? Qmcocn k eis

vom 6inkacii8t6ii
bis ksillswil 1

Swlaâung 2um Abonnement.

Kom 2'^.Septcmöer au erscheint in Basel sieben mal wöchentlich die

freismnig-äemokratiscke

Vasler Leitung
unâ I^anâelsblatt

unter der Direktion von Vr. jur. Otto voller, gewesenem
langjährigem Redakteur der früher radikalen Basler Nachrichten."

Das neue Unternehmen wird bieten ein litterarisches Montagsblatl
mit Tages-Neuigkeiten, einen Tagesbericht über die politischen Ereignisse
des Auslandes, Leitartikel, Korrespondenzen aus der Bundesstadt, aus allen
Kantonen; aus Berlin, Paris, London und anderen Städten, telegraphische
Berichte aus der Bundesversammlung, eine sorgfältige Berichterstattung
über lokale Begebenheiten, kleine Zeitung, Kursblatt und Handelsteil, reichen
Depeschendienst aus dem Jn- und Auslande, Theaterkritik, Litteratur,
Feuilleton u. s. w.

Für die Redaktion sind auher Herrn Dr. Zoller b-reits gewonnenworden Z»r. Htto Kartmann aus St. Gallen, zur Zeit Chefredakteur der
.Wormser Volksztg." für Tagesbericht und Ausland, und der bekannte Schriftsteller

Kerr Ar. Aeinhold Hüntyer in Burgdorf für den litterarischen Teil.
Ter ?reis der Freisinnig-demokratischen Aasler Zeitung ist für die

Schweiz- sür 3 Monate Fr. 4
« .8.-12 .16.-

für das Ausland: Fr. iL. jährlich mit dem entsprechenden Portozuschlag.
Da für die ersten Nummern eine Auflage von 25,000 Exemplaren in

Aussicht genommen worden ist, werden Anzeigen von ganz besonderer
Wirksamkeit sein. Inserate kosten 20 Cts. per Petitzeile. 102-2

Abonnements bei der H>ost oder bei der Expedition der

Lasier Aettung uns fianaelsblatt.

l^mi>leli!e mein !^rc>«Kl-« I^Lör vor-
?i Getier peim- unci Koriivrî - Titnorn
von lier weltbekannten >''irm» O. îisfsn-
drunnsr in IVIiNonwsici. kelànie über-
tiüssiF. Illustrierter preiseourant
gratis unci i'raneo, <1r>'>sxls ^.usxvslri
in melociioser. si»- nn<> mskrstimmigsr
^ittiermusik, Vitiums, !>eliulsn etc:. Un-
übertrelUietis Zlitnsrssiton, sovvoni in

XInnA aïs Haltdarksit. als srstkIsssiKss pskriksr n nur kann t. ?ro>>s-
saitsn x?exxsn pun«smliinA ciss Lstra^ss, parloi'rsi, l^onzsrtskutsn
30 tüts., prim^itkörsaitsn 25 Lis- Làmllielte UtsrisMon in reioirer
pràtiseker ^nsxvaiil.

20-73s tSrsîes Sps-isl-ossc-riskd kür- 2itàsr
lüriczii I, Ivu1tizlM886 7.
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^iloàoknriàîersn^
unc! tze8unllez Ivvizcneiictel'i'znk

liefern sis 8peàliiài.

8tall-6inrîcktungen.

Haupt

(llaltsstell Ltrasssndalii

5oliüe Nebekpàr-Mappen
sinci stets vorrâtiZ unci à 3 per Lxsmplar ?u bs^isken ciuren äis

cxpvclltlor, «tvs »lovvlspsltve".
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